
Liebe Angele-Sippe in Nah und Fern. 

Im Mai diesen Jahres fuhr die Angele-Sippe wieder 
einmal im Bus nach Ungarn, zu unseren Freunden 
nach Tschasartet (Császártöltés). Viele waren zum 
erstenmal dabei und erlebten die überwältigende 
Gastfreundschaft. 

1989, noch vor dem Fall des eisernen Vorhangs, kam ein Bus aus Ungarn 
nach Ummendorf zum Angele-Tag. Vorsichtig und neugierig stiegen die Angeli 
aus Tschasartet aus, um zu erkunden, ist dies das Land ihrer Vorfahren, sind 
dies Verwandte? Ganz viele Indizien deuten darauf hin, dass die Angele aus 
Oberschwaben und die Angeli in Ungarn zusammengehören. Das letzte kleine 
Glied zu einem Beweis fehlt noch.

Was aber nicht mehr bewiesen werden muß - in diesen gut 25 Jahren hat sich  
zwischen den Angeli in Tschasartet und den Angele in Oberschwaben eine 
nachhaltige Freundschaft entwickelt, die sich nicht nur bei den jährlichen Be-
suchen und Gegenbesuchen beweist. Es sind viele kleine Freundschaften zwi-
schen Familien entstanden und insgesamt hat sich eine große Freundschaft 
entwickelt.

Um dies zu zeigen und richtig zu verwurzeln, wurde jetzt in Tschasartet  ein 
Freundschaftsbaum gepflanzt und gemeinsam eingeweiht. Auf dass diese 
Freundschaft weiter gut gedeihe.

Mit herzlichem Gruß 

Euer Johannes Angele
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Mitteilungsblatt der Angele-Sippe      Nr. 67 - August 2015

Der bequeme Kontakt zur Sippe: 
http://www.angele-sippe.org 
i n f o @ a n g e l e - s i p p e . o r g

Einladung
zum 67. Angele-Tag
Sonntag, 27. September 2015
in Ummendorf-Fischbach
Details siehe letzte Seite

Danke
Ein herzliches Dankeschön an alle Spender 
für kleinere oder größere Beträge. Ohne diese 
Unterstützung könnte dieses Mitteilungsblatt 
nicht produziert und nicht versendet werden.
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Rückblick auf den 66. Angele-Tag am 5. Oktober 2014

Geselliger Vorabend im Bräuhaus Ummendorf.

Sippenvater Johannes Angele berichtet.

Dekoration am Vortag.

Moderator Gernot führt durch den Tag.

Aus der Schweiz war wieder eine starke Gruppe angereist.

Carlo Angele berichtet aus der Schweiz.

Tom Schöllhorn erläutert seinen Schöllhorn-Angele-Stammbaum.
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Namensschilder für die Besucher, damit der Kontakt leichter fällt.

Diverse Angele-Objekte, Informationen zur Ahnenforschung und Dokumentationen der Angele-Sippe.Angele-Springerle.

Der Edenbacher-Ahnenstamm wird ergänzt.

Christel (Ulm), Lore (Texas), Anita (Texas). Anton (Saulgau), Edmund (Biberach). Irma (Reinst.), Gertrud (Rißegg).

Anna-Maria Angeli, aus 
der Batschka stammend.

Stefan Kuster 
aus der Schweiz.

Dr. Thomas Angele 
aus München.

Dr. Johannes und Ute Angeli aus 
Sontra (Isztimer-Stamm).

Dessen Vetter Janóz 
Angeli aus Budapest.

Die Dame...ist keine, sondern Otto Angele der den Saal zum Lachen bringt.

Ein köstliches Mittagessen. Lockere Unterhaltung an Stehtischen. Pinnwand für aktuelle Informationen.
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Besuch in Ungarn 2015
Donnerstag, 28.05.2015
20:00  Abfahrt am Bräuhaus Ummendorf

Freitag, 29.05.2015
10:00  Ankunft in Tschasartet am Hotel Pincelakat
12:00  Mittagessen im Hotel Pincelakat
Nachmittag  In den Familien
19:00  Abendessen im Bauernhofhotel Kiscala

Samstag, 30.05.2015
14:00  Maibaumfest vor der Gemeindehalle
19:00  Schwäbischer Abend vor der Gemeindehalle

Sonntag, 31.05.2015
09:00  Messe in der Kirche von Tschasartet
12:00  Akazienwald, Mittagessen, gemütliches Bei-

sammensein
15:00 Hajos, Ungarndeutsches Heimatmuseum,  

Palais des Erzbischofs von Kalosca

Montag, 01.06.2015
09:00  Besuch des Rathauses Tschasartet, historische 

Bilder, Besuch der Schule, des Kindergartens, 
des ungarndeutschen Heimatmuseums, 
des historischen Gedenkraumes zu den 
Zwangshersschaften und Deportationen, 
Besuch des Seniorenzemtrums.

14:00 Einweihung des Freundschaftsbaumes im 
neuen Park

14:30  Rundfahrt auf zwei exotischen Motorfahrzeu-
gen, Weinproben in Weinkellern.

19:30   Abschiedsabend im Hotel Pincelakat

Dienstag, 02.06.2015
07:00  Rückfahrt nach Deutschland
20:30  Ankunft in Ummendorf

Gäste und Gastgeber am Grab des 1852 verstorbenen Georg Angele auf dem Friedhof in Tschasartet. 

Begleitmusik von Erich Angele.Herzlicher Empfang in Tschasartet.

Abendessen im Bauernhofhotel Kiscala.

Maibaumfest. Abbau des Maibaumes.
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Mehrere Tanzgruppen führten traditionelle Tänze vor und bezogen auch die Gäste mit ein.

Die neue Bürgermei-
sterin von Tschasartet, 
Takácsné Stalter Judit 
(links), ist dem Aus-
tausch mit Partnern in 
Deutschland sehr auf-
geschlossen und hat 
eine Beigeordnete zur 
Seite für solche Aufga-
ben.

Sonntag Mittag im Akazienwald.

Abschiedsabend. Reime von Manfred.

Rundfahrt in exotischen Motorfahrzeugen, moderne und auch traditionelle Weinkeller, Weinprobe, die Kellergasse.

Gulasch, vor Ort frisch zubereitet.

Abschiedsgeschenk Angele-Fahne. Mathias Angeli. Herzlicher Abschied.
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Im Lagerbuch Band 214 des Klosters 
Ochsenhausen wird in einer chronolo-
gischen Zusammenstellung aller Inha-
ber der Lehensstellen in Ehrensberg 
(heute Gemeinde Steinhausen an 
der Rottum) erstmals am 15.1.1688 
ein Georg Angelin aktenkundig, der 
in das St. Alexius-Lehen der Rosina 
Hofin einheiraten kann. Im Ehrensber-
ger Geburtenregister, das schon 1608 
beginnt, erscheint er nicht. Vielleicht 
kommt er von Rottum, weil von da-
her auch seine Trauzeugen kommen. 
Nachdem von diesem Georg Angelin 
eine lückenlose Generationenfolge 
mit 4 Ästen bis zur Gegenwart ermit-
telt werden konnte, gilt dieser Georg 
als Begründer dieses Ehrensberger 
Ahnenstammes. 

Auf dem Anwesen wirtschaften bis 
1818 vier Angele-Generationen, an-
scheinend mit wirtschaftlichem Erfolg, 
denn bei der anno 1784 im ganzen 
Klostergebiet durchgeführten Taxation 
aller Lehen erscheinen beim damals 
belehnten Joseph Angele 3 Kreuzer 
Handwerkersteuer und neben der 
bisher schon üblichen Hühner- und 
Eiergilt als jährliche Fruchtabgaben 1 
Viertel und 2 Mezen Roggen sowie 3 
Viertel, 3 Mezen Haber von 3 3/4 Jau-
chert Ackerland. Daraus ist zu schlie-
ßen, daß zum Anwesen damals auch 
ein paar Morgen Ackerland gehörten.

In der 2. Generation werden dem 
1703 geborenen Mathäus und seiner 
1726 angetrauten Ehefrau Anna Baa-
der von Rottum 8 Kinder geboren. Da-
von kommen 6 ins heiratsfähige Alter:

Joseph, geb. 1727, übernimmt das el-
terliche Anwesen in Ehrensberg.

Simon, geb. 1734, wird Ökonom und 
Baumeister beim Kloster Rot. Er führt 
den Ahnenstamm in Rot fort. In den 
späteren Generationen entstehen 4 
Äste in breiter Streuung in und um Rot 
sowie in der Schweiz.

Georgius, geb. 1732, heiratet nach 
Murrwangen. Christina, geb. 1737, 
und Sebastian, geb. 1740, sowie 
Franziska, geb. 1746, gründen Fa-
milien in Rot. Letztere heiratet anno 
1776 Xaver Schädler in Rot. 

Die Erforschung der Ahnenlinien an-
hand der Ratsprotokolle des Prä-
monstratenserklosters Rot und der 
Kirchenbücher zeigt, daß Kirchen-

Angele-Ahnenstamm Ehrensberg-Rot

geschichte auch symptomatisch für 
Familiengeschichte sein kann. Im 
17. und 18. Jahrhundert wirtschaften 
in der Umgebung von Rot Angele-
Sippenangehörige auf klösterlichen 
Lehenshöfen. Weil das Kloster in Rot 
einen riesigen Eigenbetrieb führt, gibt 
es in Rot selbst keine Lehenshöfe. 

Um 1770 wird erstmals ein Simon An-
gele als Klosterökonom und Baumei-
ster registriert. Mit ihm wechselt der 
Stamm nach 2 Ehrensberger Genera-
tionen nach Rot.

Er heiratet in der 3. Generation 1769 
Theresia Blank von Rot. Zwischen 
1770 und 1779 dürfen sie sich über 
die Geburt von 7 Kindern freuen. 3 
davon begründen Familien:

Joseph Anton, geb. 1772, wird Urahn 
der Äste I, II und III.

Maria Anastasia, geb. 1776, heira-
tet 1804 den Tagwerker und Müller 
Sebastian Schädler in Neuroth. Sie 
bewirtschaften das Lehen mit der 
Dauerbezeichnung St. Hugo B. Auf 
diesem Anwesen wirtschaften bis 
1937 Schädlergenerationen beiderlei 
Geschlechts. Im selben Jahr kommt 
es in den Besitz von Franz Joseph 
Angele (Edenbacher Ahnenstamm, 
Ast III d). Heutige Inhaber sind Albert 
Angele und seine Frau Roswitha, geb. 

Schädler von Mittelbuch.

Aurel, geb. 1779, wird Lehrer und be-
gründet in Berkheim den Ast IV.

Der Spindelwag-Roter Ast I

Der 1772 in der 4. Generation in Mühl-
berg bei Rot geborene Joseph Anton 
begründet den Spindelwag-Roter Ast 
I, den Buxheimer Ast II und den Tail-
finger Ast III. Er betreibt in Mühlberg 
das Küferhandwerk. Neben einer klei-
nen Landwirtschaft, damals Selde ge-
nannt, ist eine handwerkliche Tätigkeit 
für die Familien zu jener Zeit üblich, 
weil lebensnotwendig. Denn weder 
das Eine noch das Andere allein hätte 
für den Unterhalt der oft vielköpfigen 
Familien ausgereicht.

Joseph Anton muß schwere Schick-
salsschläge überstehen. In seinem 
Familienregister werden 3 Ehen ak-
tenkundig: Die erste 1801 mit There-
sia Grau (+31.3.1819), die zweite am 
3.11.1819 mit Gertrud Pfaus (+1821) 
und die dritte anno 1822 mit Kreszenz 
Schwarz von Hirschbronn. Von den 
5 Kindern aus 1. Ehe sterben 4 im 
Säuglingsalter.

Die 1802 geborene Theresia sowie ihr 
1827 geborener Sohn Philipp führen 
diese 3 Äste weiter. Philipp heiratet 
1860 Franziska Gassebner in Spin-

Lehensauszug des Klosters Ochsenhausen zum Hof St. Alexius in Ehrensberg.
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delwag. Im Eheregister ist bei ihm als 
Beruf Taglöhner angegeben. Anschei-
nend sind die Eheleute mit ihren 4 
Kindern doch noch zu einem Eigenbe-
sitz gekommen, denn in der nächsten 
Generation ist beim Sohn Johannes 
im Familienregister als Hausname 
„Philippes“ vermerkt, entstanden aus 
dem Vornamen des Vaters.

In der 7. Generation heiratet der 1860 
geborene Sohn Johannes anno 1893 
Kreszenz Maucher von Hauerz. Von 
den zwischen 1895 und 1906 gebo-
renen 8 Kindern werden 3 männliche 
Nachkommen in 3 Ästen weiterver-
folgt:

Ast I: Anton, geboren 1896, führt 
die elterliche Landwirtschaft in Spin-
delwag fort. Er wird mit dem Amt des 
Gemeindepflegers betraut.

Ast II: Alois, geboren 1897, wird in 
Memmingen Gastwirt.

Ast III: Joseph, geb. 1901, geht in die 
Textilstadt Tailfingen (heute Albstadt).

Der 1905 geborene Johannes betreibt 
in Kleinkellmünz ein Frisörgeschäft.

Seine 1927 geschlossene Ehe mit 
Zenta Weizenegger bleibt kinderlos.

In der 8. Generation des Astes I hei-
ratet der 1896 geborene Anton 1927 
Maria Hermann in Spindelwag. Ihre 
Nachkommen:

Franziska, geb. 1927, gründet 1952 
mit Adolf Bär in Rot eine Familie. Kin-
der: Egon, verheiratet mit Roswitha 
Hartmann, Sonja Ertl und Doris Priest.

Anton, geb. 1929, verheiratet seit 
1964 mit Margarete Gropper. Kinder: 
Gertrud Freisinger, Elmar und Diet-
mar, der 1986 im Alter von 17 Jahren 
tödlich verunglückt.

Johannes, Zwillingsbruder mit Anton, 
ehelicht 1958 Maria Kibler in Rot.     
Nachkommen: Brigitte Maier, Alwin, 
verheiratet mit Gertrud Denzel und 
Gerhard, verheiratet mit Barbara Fi-
scher.

Franz Josef, geb. 1932, heiratet 1957 
in Rot Maria Gleissner. Der Sohn 
Bernd ist mit Renate Dengler in Rot 
verheiratet. Irmgard, geb. 1934, 
schließt anno 1965 den Ehebund mit     

Karl Heinz Kramm in Waldalgesheim.    
1 Tochter Alexandra, verheiratet mit 
Peter Bohr in Waldalgesheim. Ro-
semarie, geb. 1939, heiratet 1966 in 
Laupheim Horst Laese. Sie sind dort 
Inhaber einer Buchhandlung. 1 Sohn.

Der Memmingen - Buxheimer 
Ast II

In der 8. Generation wechselt der 
anno 1897 in Rot geborene Alois nach 
Memmingen, um dort eine Gastwirt-
schaft zu betreiben. Er ehelicht 1929 
Theresia Brauchle. Nachkommen:

Gertrud, geb. 1931, heiratet in Mem-
mingen 1955 als Gastwirtin Karl John. 
2 Kinder: Monika und Andreas.

Kurt Alois, geb. 1936, heiratet 1964 
Marlies Meier. Sie haben 2 Söhne: 
Markus und Christoph. Kurt wird Be-
rufssoldat (Fallschirmtruppe) bei der 
Bundeswehr und wird Oberstleutnant. 
In seinem Pferdesporthobby ist er bei 
Reitturnieren als Preisrichter landauf-
landab engagiert.

Die geographische Streuung des Angele-Ahnenstammes Ehrensberg-Rot.

Am 7. Juli 1958 öffnet sich bei einem Fall-
schirmabsprung der Fallschirm nicht rich-
tig. Der 21-jährige Leutnant Kurt Angele 
rast dem Boden entgegen und schlägt auf. 
Verschiedene Zeitungen vermelden schon 
seinen Tod. Doch Kurt hat überlebt, was 
an ein Wunder grenzt.
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Der Tailfinger Ast III

Ebenfalls in der 8. Generation ent-
steht mit dem 1901 in Rot gebore-
nen Joseph ein Ast in Tailfingen, wo 
er 1929 Rosa Kiefer ehelicht. 3 Kin-
der: Helmut, 1930-2015, Eheschlie-
ßung 1951 mit Anita Eisenmann in 
Tailfingen. 4 Nachkommen gründen 
Familien in Tailfingen, Lautlingen und 
Truchtelfingen. Ilse verh. Kern, geb. 
1935 und Gerolda verh. Klapper, geb. 
1939, leben mit ihren Familien in Tail-
fingen.

Der Berkheim - Altdorfer Ast IV

In der 4. Generation begründet der 
anno 1779 geborene Aurel den Ast 
IV. Er wird Schullehrer und heiratet 
1804 Theresia Schmid. Seine beiden 
Söhne Romuald und Meinrad ergrei-
fen denselben Beruf wie der Vater. 
Romuald, geb. 1823, gründet eine 
Familie an seiner Wirkungsstätte Ing-
stetten auf der Schwäbischen Alb bei 
Schelklingen. Er macht sich um die 
Einführung der Wasserversorgung 
auf der Schwäbischen Alb verdient, 
was in dem Buch „Der Schultheiß von 
Justingen“ ausführlich dargestellt ist. 
Nach Romuald Angele ist in Ingstetten 

eine Strasse beannt. Drei Töchter und 
ein Sohn sind uns bekannt, weitere 
Nachkommen müssen noch erforscht 
werden.

Der Angeleweg in Ingstetten beginnt zwi-
schen dem ehemaligen Schulhaus, in 
dem Romuald Angele unterrichtete und 
vermutlich auch wohnte (rötliches Ge-
bäude) und der Raiffeisenbank und führt 
durch ein Neubaugebiet.
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„Othmar Schoecks Musiklehrerin 
Marie Angele und ihre Familie“

Ein Beitrag zur Musik- und Kulturge-
schichte der Innerschweiz

Autor: Rolf Diethelm

ISBN: 3952023590

Erhältlich beim Angele-Tag um 22,-- 
EURO

Der Schultheiss von Justingen 
- historischer Roman um den 
Beginn der Albwasserversorgung
Weinberg, Josef
ca. 370 Seiten
vergriffen, es existierten verschie-
dene Auflagen von verschiedenen 
Verlagen.
ISBN: 3-88708-110-2
Im Antiquariat erhältlich. Zum Bei-
spiel bei:
www.zvab.com  oder www.bookloo-
ker.de  oder  www.amazon.de

Der 1815 geborene Meinrad unter-
richtet in der Berkheimer Schule. 
Dessen 1846 in Berkheim geborener 
Sohn Benedikt wird ebenfalls Lehrer. 
Über ihn war lange nichts weiteres 
bekannt, bis im Jahre 1993 in der 
Schweiz in Altdorf (Kanton Uri) ein 
Buch erscheint: „Othmar Schoecks 
Musiklehrerin Marie Angele und ihre 
Familie“. Es beschreibt diese be-
gnadete Musikerfamilie. Mit den Ge-
burtsdaten von Maries Vater Benedikt 
konnten sie an den Berkheimer Ast 
angebunden werden. Marie hatte kei-
ne  Kinder, dieser Zweig stirbt aus.

Basis dieses Artikels: Ausarbeitung von 
Josef Angele Ringschnait (1920-2004) 
„Dokumentation des Angele-Ahnen-
stammes Ehrensberg-Rot“
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Marie Angele (rechts) mit den Fräuleins 
(vlnr) Josy, Margit, Annemarie Nell, denen 
sie Musikunterricht gab.

Marie Angele (links) an der Axenstrasse 
(am Vierwaldstättersee) im September 
1922 mit Josy Nell und Franz Nell.

Benedikt Angele (links) mit Pater Mattheus Keust. Aufnahme etwa aus dem Jahre 1895, 
entstanden im Garten des Kapuzinerklosters Altdorf.

Marie Angele (rechts) am Klavier. Kammermusik bei Familie Aschwanden-Muheim in 
Altdorf um 1941.
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Vor 100 Jahren tobte der Erste Welt-
krieg, von Geschichtsforschern als 
„Urkatastrophe“ des Zwanzigsten 
Jahrhunderts bezeichnet. Dieser 
Krieg forderte schliesslich etwa 17 
Millionen Menschenleben. 

Viele Angele waren unter den Toten, 
viel kehrten verwundet, verkrüppelt in 
die Heimat zurück, hatten ihr Leben 
gerettet, aber ein Leben lang die Fol-
gen des Krieges zu ertragen.

Auch die Frauen, Kinder und Alten, 
die in der Heimat geblieben waren, 
hatten schwer unter den Folgen des 
Krieges zu leiden. Die Arbeitskräfte in 
der Landwirtschaft und in den Hand-
werksbetrieben fehlten, die Pferde 
waren requiriert, Die Frauen mussten 
doppelte Arbeit leisten.

Anhand von ein paar Beispielen wol-
len wir hier darstellen, wie sich dieser 
Erste Weltkrieg auf Mitglieder der An-
gele-Sippe ausgewirkt hat.

Wir suchen weitere solche Geschich-
ten und Dokumente. Insbesondere 

Vor 100 Jahren - Der Erste Weltkrieg
Auch die Angele waren stark betroffen

Der Weltkrieg als Quelle für die 
Ahnenforschung

Derzeit werden regional und überre-
gional von Heimatforschern vielerlei 
Quellen zum Ersten Weltkrieg er-
forscht und ausgewertet. Die Daten, 
die hierbei erhoben werden, sind 
auch für die Ahnenforschung interes-
sant. Nachfolgend werden dazu ein 
paar Beispiele dargestellt.

„Ehrenbücher“

Diverse soge-
nannte „Ehrenbü-
cher“ wurden in 
den Jahren nach 
dem Ersten Welt-
krieg veröffent-
licht. Diese sind 
eine gute Quelle 
für die Ahnenfor-
schung. Hier in dem Buch über die 
gefallenen Lehrer in Württemberg ist 
ein Karl Georg Angele aufgeführt. Al-
lerdings konnten wir ihn bisher noch 
nicht an einen Angele-Ahnenstamm 
anbinden.

Eine wichtige Quelle bei der Ahnenfor-
schung sind schon immer Todesanzeigen 
und das gilt erst recht in den Kriegsjahren.

Eine reiche Quelle sind auch sogenann-
te „Ehrenbücher“ oder wie hier von Och-
senhausen eine „Kriegschronik“, die erst 
1937  erstellt wurde. Dort ist neben den 
persönlichen Daten auch der militärische 
Werdegang ausführlich dargestellt. So ist 
es möglich sich ein besseres Bild über ei-
nen Vorfahren zu machen.

wollen wir auch darstellen, wie es den 
Menschen während des Krieges in 
der Heimat erging.



- 11 - ANGELE-INFO   2015

In amerikanischen Datenbanken finden sich „Draft Registration Cards“, die deutlich ma-
chen, dass auch viele Angele in den USA für den Einsatz im Ersten Weltkrieg erfasst 
wurden. Es muss also davon ausgegangen werden, dass sich Angele an der Front 
gegenüberstanden und aufeinander geschossen haben.

Sogenannte „Ehrentafeln“ 
sind eine Quelle für Por-
traitfotos. Aus dieser Zeit 
sind oft wenig oder gar 
keine Fotos in den Fami-
lien vorhanden.

Hier ein Beispiel aus 
Reinstetten. 

Dieses Thema Angele im Ersten Welt-
krieg wird in den nächsten Jahren 
fortgeführt werden. Bitte schickt uns 
Berichte, Fotos, Scans, Originale von: 
Urkunden, Portraits, Feldpost, Sold-
buch, Tagebücher, ....

Das schreckliche Thema Weltkrieg 
bringt uns viele interessante Daten für 
die Ahnenforschung.

Im Landkreis Biberach gibt es eine 
Projektgruppe, die aus Anlass des 
Weltkriegs vor 100 Jahren das Thema 
im Landkreis aufarbeitet. 

Weitere Informationen hierzu im Inter-
net unter www.weltkrieg-bc.de oder 
beim Sippenvater.

Wie sich der Erste Weltkrieg auf die 
Menschen hier ausgewirkt hat, zeigt 
eine Ausstellung in Ochsenhausen 
im Klostermuseum vom 24. Septem-
ber bis 30. November 2015. Weitere 
Informationen hierzu unter www.och-
senhausen.de.

Den Ersten Weltkrieg hatte Albert 
Angele vom Hochstetter Hof bei 
Mettenberg mit einer leichten Ver-
wundung überlebt. Doch bei einem 
Raubüberfall von ehemaligen Kriegs-
gefangenen wird er im Januar 1920 
erschossen. Diese Geschichte ist bis 
heute auf dem Hochstetter Hof in Er-
innerung gebleiben. Bis zur letzten 
Hausrenovierung waren auch die Ein-
schusslöcher im Täfer in der Stube zu 
sehen.

In Datenbanken des Roten Kreuzes sind Angele zu finden, die während des Ersten 
Weltkrieges vermisst wurden. Diesen Albert Angele können wir noch nicht zuordnen.
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Angele-Familiennachrichten 2015
Die Sippe gratuliert den Altersjubilaren
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Damit wir in dieser Sippenchronik 
aktuell berichten können, bitten wir 
um Eure Mitteilungen. Danke.
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Edmund Angele
12. Januar 1933  -  6. August 2015
Der Mann am Klavier ist verstummt.

Nach Redaktionsschluss, direkt vor 
Drucklegung erhielten wir die Nach-
richt, dass Edmund Angele verstor-
ben ist.

Edmund Angele hat sich in vier Jahr-
zehnten für die Angele-Sippe enga-
giert. Ab 1982 als Sippenrat und ab 
1991 zusätzlich als Kassier gestaltete 
er aktiv die Sippenarbeit mit.

Durch sein Klavierspiel gab er den 
Angele-Sippentagen ein besonderes 
Flair.

Wir vermissen Edmund und werden 
ihn in ehrender Erinnerung behalten.

Aus der Angele-Sippe

Brigitte Angele - Ehrenbürgerin 
der Stadt Laupheim

Am 5. Oktober 2014, dem Tag des 
letzten Angele-Sippentages, wurde 
Brigitte Angele die Ehrenbürgerwürde 
ihrer geliebten Stadt Laupheim verlie-
hen. Bürgermeister Rainer Kapellen 

überreichte ihr die Ernennungsurkun-
de. Vor ihr wurde diese Ehre nur 9 
Bürgern zuteil 

Politische Weggefährten aus Gemei-
ne-, Kreis-, Landes-, Bundes und Eu-
ropapolitik waren ins Kulturhaus Laup-
heim gekommen, aber vor allem die 
Bevölkerung war zahlreich vertreten. 
Die einfachen Leuten, die Menschen 
in Not, lagen ihr immer besonders am 
Herzen. „Ich habe das alles gemacht, 
weil es mir so recht erschien und Not 
am Mann - oder besser: an der Frau 
- war.“ Insbesondere die Menschen 
ohne Lobby lagen ihr am Herzen. 

Ab 1984 war sie 30 Jahre im Gemein-
derat Laupheim und ab 1989 25 Jah-
re im Kreistag. Sie engagierte sich im 
Katholischen Frauenbund, Senioren-
club, Kinderschutzbund, im Kranken-
haus-Besuchsdienst und im Gemein-
declub für psychisch Kranke. Sie liest 
Märchen in der Stadtbücherei, gehört 
dem Heimatfestausschuss an.

Ihr 2008 verstorbener Mann Heinz 
Angele soll immer wieder gesagt 
haben „Es geit nix wo mei Frau it drbei 
isch“. Heinz entstammt dem Angele-
Ahnenstamm Galmutshöfen 1a und 
Brigitte gehört genauso dazu.

Josef-Angele-Straße in 
Ringschnait

Seit kurzem gibt es in der Biberacher 
Teilgemeinde Ringschnait eine „Josef-
Angele-Straße“. Sie befindet sich in 
einem Neubaugebiet im Westen von 
Ringschnait, an der Strasse nach Um-
mendorf. Sie ist benannt nach Josef 
Angele, dem langjährigen Ortsvor-
steher von Ringschnait, Verfasser 
einer umfangreichen Heimatchronik 
zu Ringschnait, Träger der Bürgerme-
daille der Stadt Biberach.

Josef Angele war der 5. Sippenvater 
der Angele-Sippe und hat über Jahr-
zehnte enorm viel für die Angele-Sip-
pe gearbeitet. Auf ihn geht die Struk-
tur der Ahnendaten mit Stämmen, 
Ästen und Zweigen zurück und er hat 
den Großteil der Angele-Ahnendaten 
in Archiven und anderen Quellen er-
forscht.

Josef ist vom Stamm Rißhöfe XII 7a.

Änderung in der Einteilung der 
Angele-Ahnenstämme

Die Biberacher Angele (evang. Linie) 
sind kaum erforscht, doch dürfte hier 
die Aktenlage gut sein (Städt. Archive, 
Evangelische Archive). Dies ist eine 
Aufgabe für die nächsten Jahre, die 
wir bereits begonnen haben. Biberach 
wurde bisher unter dem Ahnenstamm 
„Isny“ geführt, obwohl Biberach ein-
deutig älter ist. 

Ab jetzt wird als Ahnenstamm Isny 
der Teil ab dem Weggang von Biber-
ach nach Isny geführt. Der ältere Teil 
und Teile die nicht nach Isny gingen, 
werden ab jetzt als Stamm Biberach 
geführt.

Erratum - Fehlerkorrektur

Verwechslung der Brüder 
Anton und Gerd Angele

Im letzten ANGELE-INFO ist und eine 
peinliche Verwechslung passiert.
Im Nachruf auf den verstorbenen Dr. 
Anton Angele aus München haben wir 
bei den Bildunterschriften die beiden 
Brüder Gerd und Anton verwechselt. 
Die Ähnlichkeit der beiden ist aber 
auch frappierend.
So ist es richtig:

Dr. Anton Angele (links), Gerd Angele (re.)

Renate Angele und Gerd Angele
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Bankverbindung:
Kreissparkasse Biberach 
IBAN: DE65654500700000281991 
BIC/SWIFT: SBCRDE66

Spenden:
Unsere Sippengemeinschaft kennt 
keine Mitgliedsbeiträge und ist auf 
Spenden angewiesen. Spenden, 
schwäbische  Sparsamkeit und Ver-
trauen auf die Basen und Vettern 
haben immer wieder die entstehen-
den Kosten abgedeckt. Auch dieses 
Jahr bauen wir wieder auf eure Hilfe.  
Danke.
Leider werden diese Spenden beim 
Finanzamt nicht anerkannt. Familien-
verbände sind nicht gemeinnützig.

Adressänderungen:
Adressänderungen oder Verände-
rungen bei den persönlichen Daten 
bitte dem Sippenvater Johannes An-
gele mitteilen oder über die Internet-
seite www.angele-sippe.org übermit-
teln. Dazu kann auch der beiliegende 
Fragebogen verwendet werden.

Internet-Adressen 
Auf der Internetseite der Angele-Sippe 
veröffentlichen wir die www-Adressen 
von Mitgliedern der Angele-Sippe. 
Die Adressen werden getrennt nach 
Firmen und Privatleuten aufgeführt.
Wir bitten um Mitteilung Eurer Web–
adressen.

A N G E L E - N A C H R I C H T E N
Der Newsletter der Angele-Sippe 
Unter dem Titel „ANGELE-NACH-
RICHTEN“ werden ein paar Mal im 
Jahr per e-Mail Nachrichten ver-
schickt.

Neben dem Mitteilungsblatt ANGELE-
INFO und dem Angele-Sippentag 
besteht so die Möglichkeit auch 
zwischendurch über die Angele-Sippe 
aktuell zu berichten. So kann auf 
Veranstaltungen hingewiesen werden 
oder bei Todesfällen kann kurzfristig 
informiert werden. Oder es wird 
informiert, wenn Angele wieder mal 
herausragende Leistungen vollbracht 
haben.

Es gibt keine Flut an Newslettern und 
selbstverständlich kann man sich 
jederzeit wieder abmelden.

Der Newsletter wird derzeit an über 
300 e-Mail-Adressen verschickt. Wer 
keinen Newsletter erhalten hat, kann 
sich anmelden: auf der Webseite 
der Sippe www.angele-sippe.org ist 
direkt ein Link oder man gehe ins 
Untermenü: Dialog > Newsletter

e-Mail-Adressen 
Zur leichteren Kommunikation mit den  
Sippenangehörigen wäre es hilfreich, 
die einzelnen e-Mail-Adressen zu 
kennen. Deshalb bitten wir um Mel-
dung an info@angele-sippe.org oder 
über die Webseite der Sippe. Danke.

Fragebogen 
Diesem ANGELE-INFO liegt wieder 
ein Fragebogen bei. Dieser soll uns 
helfen, den Adressbestand der Sippe 
aktuell zu halten und die Ahnenstäm-
me zu ergänzen. Wir bitten um Rück-
gabe an die genannte Adresse.
Der neue Fragebogen braucht nur bei 
Ergänzungen gegenüber den letzten 
Jahren wieder eingereicht zu werden.  
Danke.

Angele-Archiv - Bilder  
mitbringen zum Sippentag
Die Sippe hat im Laufe der Jahre 
ein Dokumenten- und Bildarchiv auf-
gebaut. Wir wollen diesen Bestand 
laufend erweitern und ergänzen. Wir 
bitten Euch, aus Eurem Bildbestand 
zum Sippentag eine Auswahl  an in-
teressanten Fotos, Gemälden, Doku-
menten, Zeitungsartikeln, Urkunden 
oder sonstigen Objekten mitzubrin-
gen. Wir scannen oder fotografieren 
diese dann auf dem Sippentag und 
sie können gleich wieder mit nach 
Hause genommen werden. Wenn  
eine Teilnahme am Sippentag nicht 
möglich ist, könnt Ihr eure Unterlagen 
dem Sippenvater zukommen lassen. 
Nach Bearbeitung werden die Unter-
lagen zügig wieder zurückgegeben. 
Oder ihr schickt uns die Dateien der 
Fotos oder der Scans.

Angele-Sippe im Internet 
w w w. a n g e l e - s i p p e . o r g 
Auf den Internetseiten der Angele-
Sippe finden sich umfassende Infor-
mationen rund um die Sippe. 
Wir freuen uns über Anregungen, Kri-
tik und Wünsche.

Genealogische Datenbank
Die Daten der Angele-Ahnenfor-
schung verwalten wir in einer gene-
alogischen Datenbank. Diese Daten-
bank ist zu erreichen über: 

http://www.angele-sippe.org/tng

Erst nach einer Anmeldung kann man 
einen Teil der Daten sehen.

Also bitte zunächst den Menuepunkt: 
BENUTZERKENNUNG BEANTRA-
GEN aufrufen und das Formular mög-
lichst vollständig ausfüllen.

Der Antrag wird dann von uns geprüft 
und danach erst wird der Zugang teil-
weise freigeschaltet.

Zur Wahrung des Datenschutzes kön-
nen nur Daten von Personen gesehen 
werden, die vor 1880 geboren sind.

Die Angele-Sippe hat auch eine (be-
scheidene) Präsenz bei facebook. 
Wer da Lust hat auf mehr Aktivitäten 
ist aufgefordert hier mitzumachen.
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Einladung zum 67. Angele-Tag 2015
Samstag, den 26. September 2015 
ab 19:00 Uhr  Geselliges Beisammensein mit den bereits 

angereisten Basen und Vettern im Bräuhaus Ummen-
dorf. Gitarrenbegleitung durch Josef und Remigius.
Der Samstagabend ist auch für die Leute geeignet, 
die am Sonntag nicht kommen können.

Sonntag, den 27. September 2015 
8:30 Uhr  Kath. Wortgottesdienst in der Pfarrkirche Fischbach
 (Evang. Gottesdienst in Ummendorf erst um 10:30)
 Wegen möglicher kurzfristiger Änderungen bitte Uhrzeit überprüfen.
ab 9:00 Uhr Saalöffnung der Festhalle Ummendorf-Fischbach
 Bewirtung mit Getränken und Kaffee
10:00 Uhr Eröffnung des 67. Angele-Tages in der Festhalle  
 Ummendorf-Fischbach
 Moderation durch Sippenrat Gernot Angele aus  
 Kleinwallstadt 
 ■ Bericht des Sippenvaters und des Schatzmeisters
 ■ Prüfbericht und Entlastung
 ■ Bericht der schweizerischen Angele
 ■ Grußworte von Sippenangehörigen
   
12:00  Uhr  Mittagessen 

13:00 Uhr ■ Kurzpräsentation: Der Ahnenstamm Ehrensberg-Rot
 ■ Musikalische Untermalung
 ■ Humoristische Einlagen von Otto Angele
 ■ Gespräche bei Kaffee, Tee und Kuchen
 ■ Spontane Beiträge von Sippenangehörigen
 ■ Gedankenaustausch zur Sippenforschung
 ■ Gemeinsames Singen
 ■ Büchertisch, Informationstisch, Angele-Objekte
 ■ Informationstafeln an den Wänden
 ■ Pinnwand, um eigene Informationen auszuhängen
 ■ Spielplatz für Kinder

Abholdienst
Bei Anreise mit der Bahn steht ein Ab-
holdienst ab Biberach zur Verfügung. 
Bitte telefonisch bei Josef und Anja 
unter 07351-3 12 07 anmelden.

Kuchenspenden
Nachmittags gibt es wieder Kaffee 
und Kuchen. Wie in den Vorjahren bit-
ten wir Euch um eine Kuchenspende. 
Im Vorfeld des Angele-Tages bitten 
wir Spendenzusagen an Sippenrätin 
Anja (Tel. 07351-3 12 07) mitzuteilen. 
Danke.

Übernachtungswünsche
In und um Biberach gibt es ausrei-
chend Übernachtungsmöglichkeiten. 
Als erste Anlaufstelle empfehlen wir 
das der Sippe verbundene Bräuhaus 
Ummendorf, das neu restaurierte 
Zimmer anbietet. Tel. 07351-44430
info@braeuhaus.de
http://www.braeuhaus.de

Ausblick auf nächstes Jahr: 
68. Angele-Tag am  
25. September 2016

Vertrautheit
Wiedersehen

Singen
Geselligkeit

Austauschen

Kennenlernen

Reden
Sehen

Informieren
Gut essen

Jung und Alt

Familienbande

Sippe

Familienverband

Kinder

Unterhaltung

Großeltern

Angele

Angeli

Angelin

Gedenken

Zusammengehörigkeit

Angele-TagSippentag

Eltern

Verwandtschaft

Humor

Lachen

Mehrgenerationentreff

Ahnenforschung
Stammbaum

Genealogie

Namenskunde

Festen

Feiern

Wandern

Fotos

Wandern
Bildergalerie

Angele

Angele

Angele

Angele

Angele

Eine Pinnwand bietet allen Besuchern 
die Gelegenheit, Fotos, Todesanzeigen, 
Hochzeitsanzeigen, eigene Forschungen 
den anderen zu zeigen.


